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Resümee der Schüler_Innenbefragung 
 
Das Prinzip Interkulturelles Frühstück wird von den Schülerinnen und Schülern 
bejaht. Diese Bejahung wird von unterschiedlichen, nicht immer klar trennbaren 
Motiven gespeist. So werden Aufklärung, Belehrung, Authentizität, Unterhaltung und 
Spannung damit assoziiert. Das entspricht in wesentlichen Teilen der Grundstruktur 
des Prinzips und ist weitgehend ein Spiegelbild der Intentionen, die etwa von Frau 
Mütz und Herrn Schmidt geäußert werden. Auf einer anderen Ebene, nämlich der der 
Schullogik, ist das Deutungsmuster angesiedelt, sich mit seinem speziellen 
»Herkunftswissen« eine gute Zensur verschaffen zu können. Kritische Einwände 
oder eine Ablehnung des Prinzips finden sich nicht in unserem Material. 
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